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KUARTET FERAHFEZA

MUSIK
+
MUSIK
+PLUSMusik+Plus ist eine Veranstaltungsreihe in der katholischen Kirche St. Marien 

Altona. Künstler präsentieren im Dialog außergewöhnliche und hochkarätige 
Kammermusik von Renaissance bis Jazz. Die Konzerte sind immer wieder 
anders – überraschend, und teilweise wird die Musik mit anderen Kunstformen 
kombiniert.
Die intime Atmosphäre des Kirchenraums lädt ein zur Begegnung mit den 
Künstlern – im Konzert und im gemeinsamen Ausklang bei Käse und Wein. 

www.katholisch-im-hamburger-westen.de
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ANDRÉ KRIKULA
Brasilian Guitar & Voice - 1. Juni 2018 - 20.00 Uhr

NR.24

nächste Veranstaltung:

Sensibel-verträumt gesungene Bossa Novas, mitreißende Sambas und virtuos 
gespielte Instrumentalkompositionen. Ein Programm ausgewählter Klassiker 
brasilianischer Musik, interpretiert im Stile von Baden Powell und Joao Gilberto.



„Kuartet Ferahfeza“ ist am 6. April im Rahmen von MUSIK+PLUS zu Gast in St. Marien! 

Das Quartett besteht aus den vier renommierten Musikern  Turan Vurgun (Kanun), Enis Arslan 
(Schilfrohrflöte Ney), Abdurrahman Gülbeyaz (Percussion: Darbuba und Def) und Ulrike 
Herzog (Percussion: Bendir und Kudüm). Im Rahmen der Reihe „Musik+Plus“ präsentieren 
sie weltliche und mystisch-religiöse Kompositionen der klassisch-traditionellen Musik des 
ostmediterranen Raums. Anders als in der polyphonen Musik der europäischen Klassik wird 
bei der Musik des ostmediterranen Raums filigran einstimmig musiziert. Die musikalische 
Komplexität entsteht durch den besonderen Klang und die Modulation vieler verschiedener 
Tonleitern.

Die ZuhörerInnen und Zuhörer haben bei diesem Konzert die Gelegenheit, ganz besondere 
original türkisch-orientalische Instrumente zu hören und die Musik zu genießen.

Über die Musiker:

Turan Vurgun (Kanun)
Geboren 1958 in Diyarbakir, Türkei. Er studierte klassische Musik, Kanun und Ud 
am staatlichen Konservatorium ITU in Istanbul und  spielte und lehrte unter anderem 
ostmediterrane Klassik und religiös-spirituelle Musik des Nahen Ostens. Zurzeit spielt, lehrt 
und dirigiert er in Deutschland und Europa

Enis Arslan (Schilfrohrflöte Ney)
Enis Arsian studierte bei den Ney-Meistern Emre Tombul, Ali Tan uns Ahmet Toz in Istanbul. 
Seine Lehrer waren ihrerseits Schüler bei dem legendären Ney Großmeister Niyazi Sayin.
Er nahm vier Jahre Unterricht in türkischer Musiktheorie bei dem Tamburmeister Özer 
Özen und trat in der Türkei und in Europa bei etlichen Konzerten - unter anderem auch bei 
Gedenkkonzerten zu Ehren von Rumi - als Ney Spieler auf. Seit drei Jahren lebt und wirkt er 
als Musiker in Hamburg.

Abdurrahman Gülbeyaz (Percussion: Darbuba und Def)
Geboren 1962 in Iskenderun, Türkei. Er studierte Sprach- und Musikwissenschaften an der 
Universität Hamburg und promovierte an der Osaka Universität, wo er bis vor kurzem lehrte. 
Er befasst sich als Percussionist, Ba�lama-Spieler und Forscher mit – vor allem – den tradierten 
Musiken des ostmediterranen Raums. 

Ulrike Herzog (Percussion: Bendir und Kudüm)
Ulrike Herzog studierte Musik, Ethnologie und Musikwissenschaft. Sie forscht seit vielen 
Jahren zu verschiedenen Musikkulturen und befasst sich seit einigen Jahren intensiv mit 
türkischer Makam Musik und additiven Rhythmen. Bei diesem Konzert wird sie die kleinen 
Kesselpauken Kudüm spielen, die Vorfahren unserer Orchesterpauken sind.
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